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Die Entſcheidung auf heute vertagt
Sriand gibt den Mobilmachungsbefehl Auch Oberſchleſten oll beſetzt werden Die Vereinigten Staaten haben das Wort

Hinter den Kuliſſen in London
Berlin 3 Mai

Aus Paris über Genf wird uns durch unſeren er
Mitarbeiter gemeldet

Was hat ſich auf der Londoner Konferenz in den erſten
drei Tagen wirklich ereignet Die deutſche Oeffentlichkeit
iſt wieder auf die gefärbten Nachrichten der alliierten Preſſe
Maſchinerie angewieſen und auch die wenigen deutſchen
Korreſpondenten im Auslande ſind gezwungen aus dieſer
trüben Quelle zu ſchöpfen Jhre Aufgabe beſteht nur darin
zwiſchen den Zeilen zu leſen und ſo gut es in der Eile geht
nicht nur aus der einen Sprache in die andere ſondern auch
von dem Standpunkt der Sieger in den des Vergewaltigten
zu überſetzen Wenn z B das Havasbureau bemerkt Briands
Sprache ſei ſo ſcharf daß er nahe daran ſei im Namen Frank
eichs ſich ſeine vollſtändige Handlungsfreiheit wiederzu

nehmen ſo heißt das nichts anderes als die Entente iſt in
Gefahr endgültig in die Brüche zu gehen So ſah es tat
ſächlich auch am erſten Abend aus Briand hatte die ſo
fortige Beſetzung des Ruhrgebiets durch franzöſiſche Truppen
verlangt Lloyd George ertlärte er habe ſeinen Kollegen im
britiſchen Kabinett verſprochen den Einmarſch ins Ruhrgebiet
ohne vorheriges Ultimatum an Deutſchland nicht zu dulden
Er dachte dabei an eine dreitägige Beratung der alliierten
Sachverſtändigen und an ein dreitägiges Ultimatum Darob
großes Halloh bei den Franzoſen Briand droht mit Abreiſe
und Rücktritt Beſtändig ging der Streit darüber ob man
über die Sanktionenpolitik berate oder ob man wieder auf
dem Boden des Verſailler Vertrages ſtehe und von der Aus

ichnung der Reparationskommiſſion ausgehe 132 Millionen
Sloyd George wandte grimmig ein es liege ja noch keine

Erſt wenn dieſe genannt ſei und
eutſchland ſich ſträube könne man vorgehen Ergebnis der

erſten Beratung null Am Abend hatten ſich die Gemüter
abgekühlt Man ſteckte die Köpfe in den Vermittlungs
vorſchlag des belgiſchen Miniſter Jaſpar Ein achttägiges
Ultimatum Frankreich dürfe aber ſofort mobiliſieren um
nach Ablauf der Friſt ſofort einrücken zu können Auch eine
Art Blockade deutſcher Schiffshäfen wurde von Jaſpar vor
geſchlagen Lloyd George ſchnaubte Die ganze Sache gehe
nicht Denn im Verſailler Vertrag ſtehe nichts von militäri
ſchen Sanktionen Jetzt warf Briand ſeine Trumpfkarte der
verweigerten deutſchen Abrüſtung aus Die Sanktionen ſeien
ſchon dadurch gerechtfertigt daß Deutſchland nicht vollſtändig
entwaffne Lloyd George nahm hier die Berliner Regierung
in Schutz Man könne dieſe nicht für den bayeriſchen Wider
ſtand verantwortlich machen und die Orgeſch ſei nicht die
Gefahr die die Franzoſen daraus machen Wieder großer
Streit der zugunſten des engliſchen Standpunktes ausge
gangen wäre wenn nicht und das iſt vielleicht die bedauer
lichſte Erſcheinung der Londoner Konferenz Graf Sforza
der ſich anfangs anſcheinend den Lloyd Georgeſchen Ulti
matumsgedanken anſchließen wollte plötzlich Briand an die
Seite getreten wäre Jtalien ſo führte Graf Sforza aus
Da das größte Intereſſe an der Entwaffnung Bayerns
Italien ſei durch die jüngſten Ereigniſſe in Tirol gewarnt
Hier trat der Umſchwung ein Die Außenminiſter der
Alliierten mußten ſich unter dem Vorſitz Lord Curzons zu
ſammenſetzen um die Jaſparſchen Vorſchläge zu bearbeiten
Man redigierte hin und her Es kam zu keiner Einigung
Am Sonntag abend konferierte Lloyd George noch einmal mit

Briand und Berthelot und herauskam auf dem Papier ſtatt
des Ultimatums eine Art Memorandum an Deutſchland die
man als Note nach Berlin ſchicken will Briand obwohl er
an dem Entwurf mitgeſchrieben hat proteſtiert und verlangt
Ausführung ſeines Programms das er offenbar um ſich
ſelber Mut zu machen jeden Morgen ehe er zur Konferenzfährt den Vertretern der Preſſe als Zeitungsfutter vorleſen
läßt Das Programm iſt natürlich das ſchärfſte was ſich
ausdenken läßt Sofortige Mobiliſation Einmarſch beim ge
ringſten Anzeichen daß Deutſchland nicht ſofort zahlt undſofort entwaffnet was ja ganz unmöglich iſt ſo Ein
marſch auf jeden Fall Unter den deutſchen Vorſchlägen wenn
ſolche noch zur Ergänzung der bisherigen kommen ſollten
müſſe ſich beſinden die uneingeſchränkte Annahme der Forde
rungen von 132 Milliarden und der noch gar nicht genanntenZahlungsmodalitäten Außerdem müſſe Deutſchland noch

einmal ausdrücklich ſeine Kriegsverantwortlichkeit
anerkennen Die Abſicht Briands iſt dieſes ſein Programm
a irgend eine Weiſe in das endgültige Ultimatum einzu
arbeiten und er drängt auf Eile weil er fürchtet daß
Amerika zugutecletzt noch in die Verhandlungen der Lon
doner Konferenz eingreift Die e der Friedens
entſchließung Knox im amerikaniſchen Senat kam der franzö
ſiſchen Delegation in London zu raſch und gerade peinliches
Befremden hat bei den Herren aus Paris die Waſhingtoner
Meldung ercegt daß ein Vertrag mit Deutſchland in nächſter
Ausſicht ſtehe und daß die Regierung der Vereinigten Staaten
ihre vermittelnde Tätigkeit auch dann nicht aufgeben werde
wenn der Einmarſch ins Ruhrgebiet Tatſache werde Her
Wie tand die überſchraubten franzöſiſchen Anſprüche

n
genGenrre infolge des bedauerlichen Eingreifens des der Reparationskommiſſion und des

Eine neue Note an Harding
Grafen Sforza leider ſchon nicht mehr leiſtet wird jetzt erſetzt
durch einen bevorſtehenden amerikaniſchen Schritt Auf
dieſem Punkt äußerſter Spannung ſteht zurzeit die Konferenz
in London Jede Stunde kann eine für Deutſchland günſtige
vielleicht ſchließlich doch die Ruhrgebietsbeſetzung verhindernde
Wendung bringen

Die Verhanölungen am Montag
Hinſichtlich des Verlaufs der beiden Nachmittags

ſitzungen der Sachverſtändigen und des Oberſten Rates iſt
man auf die gefärbten Nachrichten von Havas angewieſen
die natürlich nicht als einwandfrei betrachtet werden können
Dieſe Rachrichten ſtellen im allgemeinen die Lage ſo dar
als ob Briand in der Konferenz an Boden gewonnen habe
Daß aber tatſächlich eine Einigung noch nicht er
folgt iſt ergibt ſich daraus daß die Sitzung des Oberſten
Rates um 9 Uhr abens abgebrochen und auf heute Diens
tag vormittag 412 Uhr vertagt worden iſt

Wie die Sonderberichterſtarter feſtſtellen ſoll Lloyd
George durch die von Briand am Schluſſe der geſtrigen
Abendſitzung geſtellte Frage wegen des franzöſiſchen Mobili
ſationsbefehls etwas überraſcht geweſen ſein Briand habe
aber geantwortet Entweder ich werde mich mit Jhnen
einigen und in dieſem Fall wird mobiliſiert oder ich werde
mich nicht mit Jhnen verſtändigen und in ſolchem Falle wird
trotzdem mobiliſiert Es iſt aber unmöglich die Sache noch
weiter hinauszuſchieben

Jn der Tat ſoll Briand abends um 10 Uhr telegra
phiſche Jnſtruktionen wegen der Mobiliſierung nach Paris
gegeben haben

Die Bereitſtellung der Einmarſchtruppen
dürfte damit eingeleitet ſein Die Deutſche Allg Zig er
fährt aus London daß ron ſeiten der militäriſchen Sachver
ſtändigen für die Beſetzung des Ruhrgebietes zwei Pläne
vorgelegt wurden Der eine der von dem belgiſchen Gene
ralſtabschef ſtammt fordert 30 000 Mann da es nur aötig
ſein würde die Eiſenbahnen die Vergwerke und die Fabriken
zu beſetzen Der zweite Plan der von dem franzöſiſchen
Generalſtabschef ſtammt fordert dagegen zuſammen 77 0090
Mann von welchen Frankreich ſelbſt 65 000 Belgien 80900
und England vielleicht 4000 Mann zu ſtellen habe Der
franzöſiſche Plan wurde angenommen ſo daß auch England
an der Beſetzung teilnehmen wird

Wie der meldet wurden in Düſſeldorf für die
Truppen die ins Ruhrgebiet marſchieren ſollen Wegweiſer
angebracht Auch wurden hier bereits mehrere hundert
Wohnungen für auf dem Durchmarſch befindliche franzöſiſche
Offiziere mit Beſchlag belegt Ferner erhielt die StadtDüſſeldorf den Seſehl ſur die h Beſatzungstruppen
ſofort den Bau einer neuen Kaſerne in Angriff zu nehmen

Die Beſetzung Oberſchleſiens
ſcheint von den Franzoſen ebenfalls in den Bereich der Mög
lichkeiten gezogen zu ſein Wie eine Berliner d
aus angeblich zuverläßlicher Prager Quelle hört hat General
Weygand in Prag und Belgrad wichtige Beſprechungen mit
den Generalſtäben der polniſchen tſchechiſchen jugoſlawiſchen
und rumäniſchen Armeen gehabt die zur Fltſe dung eines
Planes führten für den Fall daß Polen und Tſchechien ſich
aktiv an den Strafmaßnahmen gegen Deutſchland beteiligen
ſollten Man einigte ſich über ein aktives Eingreifen und
Zuſammenwirken der Polen und Tſchechen und über ein
militäriſch paſſives Verhalten der Rumänen und Jugo
ſlawen Jn Prag wurden dann die Einzelheiten des pol
r nen uſammenwirkens derart geregelt daß
eide Teile unächſt nur W en beſetzen ſollen undwar die Tſchechen Glatz und Waldenburg die Polen das

Vnduſtriegebiet und die Kreiſe Rybnik und Pleß die Fran

zoſen dagegen das übrige Oberſchleſien Weitere Strafmaß
nahmen betreffen einen Vormarſch bis zur Linie Militſch
Oels Ohlau Strehlen r Friedberg Froſchberg
Greifenberg Seidenberg Weitere Abmachungen wurden ge
troffen für den Fall daß die Deutſchen der
ſchleſiens Widerſtand entgegenſetzen ſollten

Das Eingreifen Amerikas
iſt immer noch nicht ganz ſicher

Wie der Matin aus London meldet haben die Bot
ſchafter Frankreichs und Englands in Waſhington mitgeteilt
daß die Vereinigten Staaten ſehr klar die Anſicht ausge
ſprochen haben es wäre beſſer nicht zu militä
riſchen Z m gegenland zu greifen Briand werde vorſchlagen die Alli
ierten möchten den Vereinigten Staaten eine Note ſenden
um amtlich die Entſcheidungen des Oberſten Rates mitzu
teilen und die Sellmune auszuſprechen daß Amerika baldigſt
nachdem der Friedenszuſtand I ien den Vereinigten
Staaten und Deutſchland hergeſtellt an den Beratungen

berſten Rates teilzu

ſetzung Ober

Lord Abernon habe geſtern
abend geſagt Runmehr haben die Vereinigten
Staaten das Wort Durch ſie kann Deutſchland ver
pflichtet werden ſich zu fügen

Die Entſcheidung des nordamerikaniſchen Senats W
den Friedensſchluß mit Deutſchland hat in Paris einen
ſtarken Eindruck gemacht Das Journal des Debats weiſt
in einem ausführlichen Artikel beſonders auf die Rede des
Senators Lodge hin woraus hervorgehe daß man ſich in
Frankreich bisher falſche Jlluſionen über die neueſte poli
tiſche Richtung der Vereinigten Staaten gemacht habe Die
Rede laſſe erkennen daß die republikaniſche Partei in ihrer
großen Mehrheit nichts von dem Verſailler Vertrag wiſſen
wolle auch wenn die Verfaſſung des Völkerbundes von ihm

abgetrennt würde gNach Herſtellung des Friedenszuſtandes mit Deutſchland
werden die amerikaniſchen Truppen vom Rhein zurückgezogen

New Vork Herald der dem Mancheſter Guardian
zufolge jetzt als Preſſeorgan Hardings angeſehen wird tadelt
in einem Leitartikel die Regierung Briands wegen ihrer
Haltung in der Reparationsfrage und ſchreibt Tine Nation
die weder verhandelt noch ſich der anderen Partei bei deren
Verſuchen zu einer Vermittlung anſchließen will fällt nicht
unter das Begriffsrermögen der Amerikaner Mancheſter
Guardian ſchreibt zu dieſer Auslaſſung des amerikaniſchen
Blattes nur diejenigen die mit dem allgemeinen Ton deramerikaniſchen Jreſſe ſeit dem Amtsantritt der neuen Re

ierung vertraut ſeien könnten die Bedeutung einer ſolchenFewarnng richtig einſchätzen

nehmen bereit ſein werde

Die deutſche Regierung
ſoll wie der hört am Sonnabend eine erläuternde
Auslegung der deutſchen Vorſchläge nach Waſhington ab
geſandt haben die ſich mit der Höhe der angehotenen Summe
den Annuitäten und der Art der Diskontierung befaßt

Times melden aus New York vom 2 Mai
Eine neue deutſche Note

iſt heute morgen in Waſhington eingetroffen und vom
Staatsſekretär Hughes nach dem Weißen Hauſe jebracht
worden um darüber mit dem Präſidenten zu beraten Ueber
die Einzelheiten der Note iſt noch nichts bekannt es ver
lautet aber daß ſie eine Annäherungan die Forde
rungen der Alliierten darſtelle

Einer Exchangemeldung aus Waſhington zufolge wird
dort beſtätigt daß der Staatsſekretär dem franzöſiſchen Botſchafter Juſſerand mitgeteilt habe daß ſich die Vereinigten

Staaten Maßnahmen widerſetzen würden die zur Vernich
tung Deutſchlands führen würden

Wie die V erfährt iſt der Jnhaber der Berliner
Kohlengroßhandlung Cäſar Wollheim Geh Kommerzienrat
Eduard Arnhold nach London berufen worden Der
Zweck der Anweſenheit Geheimrat Arnholds in London ſoll
den Blättern zufolge darin beſtehen den deutſchen Botſchafter
in ſeinen Darlegungen über die Unteilbarkeit Oberſchleſtens
zu unterſtützen

Daily Chronicle läßt ſich aus Berlin melden Es be
ſteht Grund zu der Annahme daß die deutſche Regierung
unter dem Einfluß der deutſchen Jnduſtrieagenten die über
die geplanten Zwangsmaßnahmen beſtürzt ſind einem Ulti
matum der Alliierten ſtattgeben würden Die Nachricht
dürfte in dieſer Form kaum zutreffen denn gerade in den
Kreiſen der deutſchen Großinduſtrie iſt der Wunſch zum reſt
loſen Durchhalten beſonders deutlich ausgeſprochen worden

Ernſte Lage in Oberſchleſien
Die Streiklage im oberſchleſiſchen Abſtimmungsgebiet

hat ſich bis in die Abendſtunden hinein verſchärft Von 62
Gruben ſtreiken 55 Nachmittags traten auch die Arbeiterder Guidohütte auf der Shleſiſchen Grube in den Streik

Auf den übrigen Hütten wird gearbeitet Es macht ſich immer
mehr bemerkbar daß der Streik durch die beunruhigenden
Nachrichten der Grenzzeitung veranlaßt iſt Die zu den ein
zelnen Schichten erſchienenen Arbeiter wurden unter Hinweis
auf dieſe Nachrichten zum Streik aufgefordert und Arbeits
willige von der Arbeit ferngehalten Jn Karxf und Bobrek
wurden die Eiſenbahnbeamten aus den Büros verjagt Die
Karfer Beamten flüchteten in die Nachbarſtadt Beuthen
Apo wurde beauftragt die Bahnhöfe zu beſetzen ſodaß in den
Nachmittagsſtunden der regelmäßige Zugverkehr wieder auf
genommen werden konnte Jm geſamten Gebiet beobachtet
man hier und da Anſammlungen n Umfangs doch iſt
es bisher nicht zu Ausſchreitungen gekommen

Da man auch in den Kreiſen der interalliierten
Kommiſſion annimmt da
Streik handelt der durch die bekannt gewordene angebliche
Entſcheidung über eine Teilung Oberſchleſiens veranlaßt iſt
wurden Um züge die geſtattet waren falls ſie ohne Fahnen
und Jnſchriftentafeln ſtattfanden verboten ſo daß den
Polen die Möglichkeit genommen iſt die für den Erinnerüngs
tag an die polniſche Konſtitution vorgeſehenen Feiern mit
Umzügen zu veranſtalten Auf Veranlaſſung der inter
alliterten Kommiſſion wurde in der Druckerei der Grenz
zeitung und auf den Poſtämtern die Ausgabe des Goniec

es ſich um einen politiſchen



Slonſki der einen Artikel mir einer Beſchuldtgung der deut
ſchen Jnduſtriellen veröffentlichte beſchlagnahmt

Auf der Konkordia Grube erklärten die Arbeiter
dem franzöſiſchen Kreiskontrolleur auf deſſen Frage nach
ihren Forderungen ſie würden ſolange im Ausſtand bleiben
bis 1 der Artikel der Grenzzeitung widerrufen ſei gemeint
iſt wohl die Nachricht der Grenzzeitung über den a
Vorſchlag der interalliierten Kommiſſion an den Oberſten Rat
über die Teilung Oberſchleſiens 2 die entlaſſenen Arbeiter
auf der Gleiwitz Grube wieder eingeſtellt ſeien 3 Direktor
Wienacker aus der Gleiwitz Grube entfernt ſei

Die interalliierte Kommiſſion gibt amtlich
bekannt Weil einige Zeitungen berichten daß die alliierten
Mächte ihre Entſcheidung wegen der infolge der Abſtimmung
in Oberſchleſien zu ziehenden Grenze bereits getroffen hätten
teilt die interalliierte Kommiſſion mit daß dieſe Nach
richt jeder Grundlage entbehrt

Die interalliierte Kommiſſion hat ein Alkoholverbot für
den geſamten oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirk erlaſſen Sie
will wenn die Lage es erfordert den Belagerungszuſtand
über den Unruhebezirk verhängenDie oberſchleſiſchen Vertreter des Allge
meinen Deutſchen Gewerkſchaftsbundes der
Hirſch Dunckerſchen Gewerkſchaftsvereine
und der chriſtlichen Gewerkſchaften haben folgendes
Telegramm an das Generalſekretariat des
internationalen Gewerkſchaftsbundes in
Amſterdam und an den Präſidenten des internationalen
Gewerkſchaftsbundes Thomas abgeſandt

Am 2 Mai haben polniſche Agitatoren einen Streik in
Oberſchleſien verurſacht um zweifellos dem Oberſten Rat in
London und der ganzen Welt glaubhaſt zu machen daß eine
Volkserhebung für den Anſchluß Oberſchleſiens an Polen ent
ſtanden ſei Dieſer Streik iſt gegen den Willen des größten
Teiles der Arbeiter unter Vorſchiebung unweſentlicher wirt
ſchaftlicher Forderungen und nur unter Anwendung von bru
aler Gewalt möglich geweſen Falls dieſer Tauſchungsverſuch
Erfolg haben ſollte iſt zu befürchten daß die deutſchgeſinnte
Arbeiterſchaft allen unſeren Abmachungen zum Trotz ſich nicht
änger durch eine Minderheit terroriſteren laſſen wird und
adurch die ſchwerſten wirtſchaftlichen Erſchütterungen Oben
hleſien nicht erſpart bleiben können Alle Vertreter des Allg
Deutſchen Gewerkſchaftsbundes der Hirſch Dunckerſchen Ge
werkſchaftsvereine und des Deutſchen Gewertſchaftsbundeschriſtliche Gewertkſchaften bitten dringend dieſe Nachricht
illen maßgebenden Stellen ſogleich zu übermitteln und nichts
u re um das polniſche Tauſchungsmanöver zu per
iteln Unſer Verſuch gemeinſam mit den Polen eine gütliche
Auflöſung dieſes wilden Streiks herbeizuführen iſt bisher
nicht von Erfolg geweſen Unterſchriften

Die Schuld am Kriege
In der Ueberzeugung e nur eine planmäßige jahre

lang dauernde Aufklärung imſtande ſein wird die Legende
oon der Alleinſchuld Deutſchlands am Kriege zu zerſtören
und damit die Grundlage des Verſailler Vertrages zu erſchüttern z die Deutſche demokratiſche Partei hetannti

einen Ausſchuß eingeſetzt der die Schuldfragen klären ſo
Der Ausſchuß hat ſeine Arbeiten bereits begonnen die von
ihm abgehaltenen Kurſe ſind überall ſtark beſucht worden
Denſelsen Beifall fanden die vier Vortragsabende die in
Kürnberg abgehalten worden ſind und die durchweg von
iber 400 Perſonen beſucht wurden

Eine braſilianiſche Hilfsaktion für die
notleidende deutſche Wiſſenſchaft

Die deutſchen Zeitungen in Braſilien veröffentlichen den Auf
cuf einer Kommiſſion von hervorragenden Braſilianern die eine
Stiftung zu dem Zwecke ins Leben gerufen haben in Braſilien
Mittel zu ſammeln um der jetzigen Not der deutſchen Wiſſenſchaft
tbzuhelfen Der Aufruf hat folgenden Wortlaut Die bedrängte
Lage der Experimental Wiſſenſchaften in Deutſchland und Oeſter
reich der abſolute Mangel an Hilfsmitteln mit denen die großen
Gelehrten dieſer Länder bei ihren Forſchungen zu kämpfen haben
das Elend das in wiſſenſchaftlichen Kreiſen herrſcht jſt eine der
eindrucksvollſten Folgen des Unglücks der Mittelmächte Ange
ſichts der internationalen Bedeutung der wiſſenſchaftlichen Prob
leme von deren Löſung die ganze Menſchheit Nutzen hat iſt nichts
natürlicher als eine Bewegung zur Unterſtützung dieſer wertvollen
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Wiſſenſchafr ore aus Mangel an wcttteln dahinſtirbt Etne rom
miſſion die ſich zu dieſem Zweck gebildet hat wird die Gaben
ſammeln die an die Laboratorien und wiſſenſchaftlichen Jnſtitute
in Deutſchland und Oeſterreich geſchickt werden ſollen Die Ge
ſamtſumme der Gaben wird an die Notgemeinſchaft der deutſchen
Wiſſenſchaft in Berlin überſandt die die en
haben wird Der Stiftung wird der Name des Dr Aſſis Chateaubriand gegeben weil pieſer es geweſen iſt der in Braſilien die

Not der deutſchen Wiſſenſchaft bekannt gemacht und den edlen
Kreuzzug zugunſten der notleidenden Wiſſenſchaft eingeleitet hat
Dieſer Aufruf wird in den beteiligten deutſchen Gelehrtenkreiſen
gewiß mit herzlicher Dankbarkeit begrüßt werden

Die Kkademie der Frbeit
Jn Gegenwart des preußiſchen Kultusminiſters Becker und

einer großen Zahl geladener Gäſte wurde heute vormittag in den
Räumen der Univerſität Frankfurt a M die Akademie der Arbeit
mit über 100 Teilnehmern eröffnet Der Kultusminiſter betonte
in ſeiner Begrüßungsanſprache daß er heute ſeine erſte Amtshand
lung vornehme und daß die neue Staatsregierung gewillt ſei den
Kurs der bisherigen Regierung in jeder Beziehung weiter zu
führen Die Akademie ſolle dem geiſtigen Wiederaufbau dienen
und eine Krönung aller Volksbildungsbeſtrebungen darſtellen Die
Eröffnungsrede hielt der Leiter der Akademie Dr Roſenſtock und
zwar über die Wechſelbeziehung zwiſchen Arbeiterſchaft und aka
demiſcher Arbeit

Theorie und Praxis bei
den Rechtsparteien

Unter der ſchönen Spitzmarke Verrat am Bürgertum
pflegen ſich deutſchnationale und volksparteiliche Zeitungen
dacüber zu entrüſten daß die Demokraten nicht mit den
Parteien der Rechten zuſammen einen großen bürgerlichen
Block gegen die Sozialdemokratie in den Kommunal und
Provinzialverwaltungen bilden wollen Wie die Parteien
der Rechten aber handeln wenn die bürgerliche Einheits
front in die Praxis umgeſetzt werden ſoll zeigt ein kleiner

Vorfall im Verwaltungsbezirk III Berlin Dort hatten die
ſozialiſtiſchen Parteien ſämtliche beſoldeten Stadträte aus
ihren Reihen gewählt doch wurde ihnen abgeſehen von
dem erſten Bütgermeiſter dem langjährigen Berliner Stadt
verordneten und Stadtrat Leid die Beſtätigung verſagt
weil der Oberpräſident neben Politikern einen erfahrenen
Verwaltungspraktiker für unbedingt notwendig hielt Für
die Neuwahlen wurde von demokratiſchex Seite der als Fach
mann ſehr bekannte Magiſtratsrat Dr Rieß vorgeſchlagen
der Vorſchlag wurde von den Vertretern aller Parteien mit
Ausnahme der Kommuniſten gutgehei en Jm Plenum ober
kam es anders Die ſog bürgerliche Fraktion konnte zwar
nichts gegen die hervorragende fachliche Tüchtigkeit des Dr
Rieß einwenden aber er war Demokrat Entgegen ihrer
Parole im Wahlkampf Für Fachminiſter gegen Partei
wirtſchaft verließ ſie den Saal Dr Rieß wurde alſo ohne
ihre Stimmen zum ſtellvertretenden Bürgermeiſter gewählt

Deutſches Reich
Die Notlage der Landesverſicherungsanſtalten Am 18 12

1920 hatte der Reichstag die Regterung um einen Geſetz
entwurf erſucht durch den der Notlage der Landesverſiche
rungsanſtalten abgeholfen wird das Geſetz ſollte ſpäteſtens
am 1 Juli in Kraft treten können Dem Vernehmen nach
ſind die Vorarbeiten noch nicht ſoweit vorgeſchritten daß mit
der Einhaltung des Termins gerechnet werden kann Die

e Lage der Landesverſicherungsanſtalten hat ſich
inzwiſchen weiter verſchlechtert ſie ſind gezwungen die vor
beugenden Maßnahmen für die Verſicherten erheblich einzu
chränken Jnsbeſondere wird die Landesverſicherungsanſtalt
erlin wegen Mangels an Mitteln gezwungen ſein die
roßen Arbeiterheilſtätten in Beelitz ganz oder zum erhebichen Teil zu ſchließen Der demeratiſhe Abg Dr Pachnicke

hat eine kleine Anfrage an den Reichskanzler gerichtet und
greß was er zu tun gedenkt um dieſe die r
der Verſicherten ſchwer bedrohenden Maßnahmen zu verhüten
Weiter fragt Pachnicke an ob der Reichskanzler falls die
Verabſchiedung der Vorlage nicht bis zum 1 Juli erfolgen
kann ein Notgeſetz veranlaſſen kann Jnhalts deſſen die Ver

n zen ermächtigt werden mit Zuſtimmung der
ufſichtsbehörde für die Durchführung des vorbeugenden

Unterhaltungsbeilage der Saale ZeitunsgMittwoch 4 Mai Jnhalt Seine Konkurrentin Roman von
Fritz Gantzer Der Ausreißer Skizze von Max Adler

Theater im Reich Chemnitz Leipzig Schach
mm

Die neugierige Prinzeſſin
Aus dem Ungariſchen von

Poldi Schmid
Nachdruck verboten

Eines Tages nach dem Mahle ſaß Prinz Aladar behaglich
tn ſeinem Stuhle Er rauchte und hörte ſeiner jungen Ge
mahlin zu welche wieder einmal in wenig ſanften Worten
Jarüber klagte daß die Männer rauchen und doch nicht

ſagen können warum ſie es tun Der Prinz dachte ſich
r müſſe ſchon wegen des Reſpekts vor ſeiner Prinzenwürde
mehr wiſſen als ein gewöhnlicher Ehemann und darum
egab er ſich auf die Reiſe um zu erfahren warum die
Peänne eigentlich rauchen Sein Freund begleitete ihn ein
Stück vor das Schloßtor und als es ans Abſchiednehmen
am ſteckte ſich der Freund eine Zigarre an

Das iſt ſehr günſtig daß du rauchſt lieber Freund,
weinte der Prinz da kann ich ja gleich bei dir beginnen
zage mir warum rauchſt du

Ja gibt es denn etwas Beſſeres, antwortete der Freund
als nach Tiſch zu rauchen Mir hat mein Arzt ſogar gefagt
s befördere die Verdauung

Alſo ſchön wegen der BVerdauung, dachte der Prinz
erabſchiedete ſich von dem Freunde und ritt weiter Nach
inigen Stunden ſah er auf der Landſtraße einen alten Mann
er auf einer Geige ſpielte und dabei aus ſeinem kurzen
zfeifchen ſchmauchte Der Prinz hielt an beſchenkte den
Kuſikanten und fragte Sag doch Alter warum rauchſt
u Entſchuldigen Sie guter Herr ich habe heute
och nichts gegeſſen und wenn ich rauche dann ſpüre ich
en Hunger weniger Ueber dieſe Auskunft war der
rinz ſehr erſtaunt denn ſie ſtand in vo enem Wider
ruch zu der Mitteilung ſeines Freundes Dieſer rauchte
m beſſer zu verdauen der Bettler wieder um den Hunger
icht zu ſühlen

zen Abend traf der Prinz in dem Hofe ein wo ſein
z Diener das Nachtquartisr für den Prinzenhatte Erfreut einen ſo hohen Gaß beherbergen zu l Kohlenwerken und Herxn Dixektar Vollex lief am 30 Apxil

ſFereg t agrens Zuſchläge zu den geſetzlichen Beiträgen zu er
en

Luxusſteuer und Sanktionen Eine Eingabe des deutſchen
Werlbundes weiſt darauf hin daß die Ausfuhrwaren von der
Luxusſteuer zwar frei ſeien daß dieſe Erleichterung aber in dem
Augenblick ſich verflüchtigt in dem die ſogenannten Sanktionen
in Kraft treten weil von der 50prozentigen Abgabe zunächſt mit
voller Wucht diejenigen Waren getroffen werden die als ent
behrlich betrachtet werden Der Werkbund empfiehlt eine Er
leichterung des inländiſchen Verbrauchs dadurch daß die Er
hebung der Luxusſteuer ſiſtiert wird ſolange die Sanktionen in
Kraft ſind Der dadurch erwirkte Steuerausfall ſei wirtſchaft
lich unerheblich gegenüber der Sicherung die einem aufs höchſte
von Stocung und Arbeitsloſigkeit bedrohten Gewerbe gegeben
werden muß

Geheime Perſonalakten Auf eine kleine Anfrage der demo
kratiſchen Abg Barteld Hannover Hoff Kimpel und Herrmann
Breslau hat der Preußiſche Miniſterpräſident dahin geant

wortet daß der Artikel 129 der Reichsverfaſſung dahin auszulegen
iſt daß es den Behörden und Vorgeſetzten von Beamten nicht mehr
geſtattet iſt geheime Aufzeichnungen und Akten mit Werturteilen
über die Beamten zu führen und in dieſe Aufzeichnungen uſw
ungünſtige Urteile über die Beamten aufzunehmen ohne daß den
Beamten zuvor Gelegenheit gegeben ſei ſich hierzu zu äußern
Aufzeichnungen privater Natur zu verhindern beſtehe keine Mög
lichkeit Nach dieſer Mitteilung wird es Sache der Beamten
ſein darüber zu wachen daß die Führung von geheimen Perſonab
notizen unterbleibt Auch dort wo im Wege privater Aufzeich
nungen halbamtliche Nebenakten geſchaffen werden werden die
Beamten gut tun Einſpruch zu erheben

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Heſetz zur Ab
änderung des Geſetzes betreffend die vorläufige Förderung
des Wohnungsbaues vom 12 Februar 1921 das Geſetz be
e die Verfügung über Gold eine Verordnung be
treffend den Verkehr mit Arzneimitteln eine Verordnung
zur Abänderung der Verordnung über Bier und bierähnliche
Getränke eine Verordnung über den Verkehr mit Milch
eine Verordnung über die Aufhebung der Bewirtſchaftung
von Speiſefetten und Käſe eine Bekanntmachung betreffend
die Aufhebung der Verordnung über die 5SHöchſtpreiſe für
Petroleum und die Verteilung der Petroleumbeſtände vom
8 Juli 1915 und eine Bekanntmachung betreffend die Vor
ſchriften über das Verfahren vor dem durch Reichsgeſetz vom
21 Februar 1920 beſtimmten Reichsſchiedsgericht

Die Hauptverſammlung der Geſellſchaft für ſoziale Reforn
iſt in Berlin zuſammengetreten Ramens der preußiſchen Staats
regierung begrüßte ſie der Miniſterpräſident Dr Stegerwald
der auf die innerpolitiſche und außenpolitiſche Umgruppierung
des deutſchen Volkes und die ſich daraus ergebenden Aufgaben
hinwies Als erſter Redner des erſten Tages ſprach der Vor
itzende Proi Dr Franke über die künftigen Aufgaben der Ge
ell chaft ie der Freiherr von Stein nach dem Niederbruch

reußens die Bürger zur Mitarbeit am Aufbau angerufen habe
ſo ergehe jetzt der Ruf an die Arbeiter und Angeſtellten Gegen
über dem Elend das der Krieg geſchaffen müſſe an Stelle der
Wohlfahrtspflege Sozialpolitik treten die ſoziale Verſicherung
müſſe reformiert werden Sodann ſprach Prof Philipp Stein
Frankfurt a über die Verantwortung und die Aufgaben di
auf den geſchloſſenen Verbänden von Jnduſtrie Handel und Ar
beiterſchaft ruhen die heute die Träger der Macht des deutſche
Reiches ſeien

AuslanösRunoöſchau
Ein Amerikaner in Sowjet Rußland verurteilt Der Pro

gegen den Amerikaner u iſt zum Abſchluß gekommen Kiby
erbrachte keinerlei Beweiſe für die Behauptungen in ſeinen Au
zeichnungen ſondern beklagte ſich lediglich über die Unannehn
lichkeiten des Arreſts Das Gericht verurteilte Killy weſen Ver
leumdung Sowjet Rußlands zum Entzug der Freiheit für die
Dauer von zwei Jahren

Ein Zwiſchenfall im rumäniſchen Senat Bei der
Debatte über die 50prozentige Abgabe vom Wert der ein
geführten deutſchen Waren ſpielte ſich im rumäniſchen Senat
ein bemerkenswerter Zwiſchenfall ab Der aus der Buko
wina ſtammende Senator Grigorovici brachte in ſeiner Kritik
des Geſetzentwurfs zum Ausdruck Rumänien ſollte lieber
Hand in Hand mit Deutſchland gehen als ſich an den un
ſinnigen Sanktionen zu beteiligen Ein anderer Senator
beantwortete dieſe Aeußerung des Redners mit dem Ruf

Es lebe Frankreich Grigorovici rief demgegenüber in
den Saal Es lebe Deutſchland Ein Sturm der Ent
rüſtung begann nun von allen Bänken des Senats gegen
den Redner loszubrechen Der Miniſter des Aeußern Take

köznnen erwartete der Wirt den Prinzen ſelbſt vor dem Tor
weg dort ging er rauchend auf und ab Als der Prinz
in Sicht kam warf der Wirt die Zigarre fort und eilte
herbei Der Prinz wies aber gleich auf die Zigarre in
der Ecke und ſeine erſte Frage war Sagen Sie Herr
Wirt warum Sie eben geraucht haben

Verzeihung hoher Herr, ließ ſich der Wirt vernehmen
Jch fürchtete ſchläfrig zu werden und das Rauchen hat mich

ſchon oft wachgehalten wenn es nötig war den Schlaf
zu vertreiben Der Prinz bedankte ſich und nahm ſich
vor auch dieſe Auskunft nicht zu vergeſſen

Am nächſten Tage gegen Abend überſchritt er die Grenze
ſeines Landes und traf bei einem Paſcha ein der für dieſen
Tag ſein Gaſtgeber war Beim Abendeſſen bewunderte der
Prinz den Paſcha welcher andächtig rauchte und er fragte ihn
warum er dies tue

Dabei denke ich mir ſonſt wenig, antwortete der Paſcha
Da du mich aber fragſt nun das Rauchen dient mir zur

Beruhigung ich ſchlafe dann beſſfer
Da kann ich ja morgen früh ruhig wieder nach Hauſe

reiten, dachte der Prinz Wenn der Eine raucht um
beſſer zu verdauen der Andere um den Hunger nicht zu
fühlen der Dritte wieder um gut zu ſchlafen und der
Vierte um den Schlaf zu vertreiben dann iſt das Rauchen
eben nicht zu erklären Meine Gemahlin wird ſich zwar
Die luſtig machen aber ich habe getan was ich tun

onnte
Ziemlich verlegen betrat er am nächſten Tage das Gemach

ſeiner Gemahlin Sie flog freudig an feinen Hals und wollte
ihn küſſen Doch der Prinz trat erſtaunt einen Schritt
zurück Jch glaube gar du haſt geraucht forſchte er

Ja, gab die Prinzeſſin ſehr verlegen zu Meine Sehn
ſucht nach dir war ſo groß und um ſie zu ſtillen um nur
irgend etwas zu tun das mich ablenkt ließ ich mir eine
Zigarette geben

Die Zukunft des Apollotheaters
Die ſich widerſprechenden Meldungen über das Schickſal

des halliſchen Apollotheaters beruhen auf Differenzen zwi
ſchen dem ehemaligen Pächter des Theaters Herrn Poller
und dem Beſitzer de Thegters den Anhaltiſchen Koh
lenwerken Der Pachtvertrag zwiſchen den Anhaltiſchen

dieſes Jahres ab Die Anhaltiſchen Kohlenwerke haben den
Vertrag nicht erneuert ſondern das Theater an die im
Winter gegründete Geſellſchaft Halleſches Operetten
theater verpachtet Der Pachtvertrag mit dem Halleſchen
Operettentheater Geſchäftsführer Paul Stamp a und Willi
Schur läuft vom 1 Mai 1921 bis zum 30 April 1925
Die Geſellſchaft hat vom Bezirksausſchuß die Konzeſſion zur
Ausübung des Theatergewerbes erhalten Die Anhaltiſchen
Kohlenwerke werden das Theater gründlich renovieren laſſen
ſo daß ſowohl Zuſchauerraum als auch die Bühne den mo
dernen Anforderungen genügen Nach dieſen baulichen Ver
änderungen die Ende Auguſt ſpäteſtens Anfang September
beendet ſein werden wird das Halleſche Operettentheater
das zahlreiche erſte Kräfte verpflichtet hat mit ſeinen Auf
führungen beginnen

Direktor Poller behauptet nun ſein Vertrag mit den
Anhaltiſchen Kohlenwerken ſei nichts anderes als ein Miets
vertrag und wie der Hausherr heute einem Mieter nicht

kündigen könne ſo hätten auch die Anhaltiſchen Kohlenwerke
nicht das Recht ihm das Theater zu nehmen Das Land
gericht aber vor dem bereits ein Termin ſtattfand ſteht auf
dem Standpunkt daß es ſich um keinen Miets ſondern
um einen Pachtvertrag handelt und hat daher verfügt daß
Herr Poller das Theater zu räumen habe

Gründung eines Verbandes der praktiſchen Pſychologen
Bei Gelegenheit des 7 Kongreſſes der Geſellſchaft für experi
mentelle Pſychologie wurde ein Verband der praktiſchen
Pſychologen e net Den Vorſtand bilden Univerſitäts
profeſſor Dr s Würzburg Dozent Dr Moede
C Dr Lipmann VBerlinGaſtſpiel Eleonorg Duſes in Prag Eleonora Duſe wird
mit einem eigenen Enſemble dem Zacconi und der Sohn
Ermete Novpellis angehören Anfang September in PragBrünn und reFour ren Es iſt u a eine Auf
führung von Jbſens Geſpenſter vorgeſehen in welchem
Stück die Duſe die Rolle der Frau Alwing ſpielen wird Es
o nicht ausgeſchloſſen daß die Duſe die man ſeit

re en in Deutſchland nicht mehr hat be Wir dürfen ihre
vurnee auch nach Berlin und anderen Städten des Reichs

ausdehnen e
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